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Kommunales Liquiditätsmanagement im 

aktuellen Zinsumfeld 

I. Aktuelle Entwicklung kommunale Haushaltslage in Schleswig-Holstein 

Exkurs: 

Rechtlicher Rahmen Behandlung liquider Mittel / Rücklagemittel bei  

Ämtern und amtsangehörigen Gemeinden 

II. Aktuelle Entwicklung kommunale Schulden / Finanzlage in Schleswig-Holstein 

III. Rechtlicher Rahmen Aufnahme von Krediten / Kassenkrediten 

IV. Rechtlicher Rahmen Anlage liquider Mittel / Rücklagemittel 

Exkurs: 

Einlagensicherung 

V. Rechtlicher Rahmen Derivative Finanzinstrumente 

 



Aktuelle Entwicklung 

kommunale Haushaltslage 

in Schleswig-Holstein 



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 4 

Vorlage Jahresabschlüsse 
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Entwicklung aufgelaufene Defizite 
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Entwicklung aufgelaufene Defizite 
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Einnahmeentwicklung der schleswig-

holsteinischen Kommunen in Mio. € 
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Umsatzsteuer, Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer und sonstige Gemeindesteuern. 



Rechtlicher Rahmen 

Behandlung liquider Mittel / 

Rücklagemittel bei Ämtern und 

amtsangehörigen Gemeinden 
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Liquiditätsdarstellung in den Bilanzen 
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Liquiditätsdarstellung in den Bilanzen 
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Liquiditätsdarstellung in der Schulden- und 

Finanzvermögenstatistik (Cash-Pooling-Ansatz) 
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Aktuelle Entwicklung 

kommunale Schulden / 

Finanzlage in Schleswig-Holstein 
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Entwicklung kommunale Schulden 
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Entwicklung kommunale Schulden 
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Entwicklung kommunale Finanzvermögen 
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Entwicklung kommunale Finanzvermögen 
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Rechtlicher Rahmen 

Aufnahme von Krediten / 

Kassenkrediten 
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Rechtlicher Rahmen Kassenkredite –  

auch in Abgrenzung zu Krediten 

Kassenkredite Kredite 

Privat-

rechtlich 

Darlehensvertrag nach § 488 ff. BGB Darlehensvertrag nach § 488 ff. BGB 

Banken-

rechtlich 

Kredit nach § 19 Absatz 1 KWG 

 

Kredit nach § 19 Absatz 1 KWG 

 

Kommunalhaushaltsrechtlich 

Zweck Zur rechtzeitigen Leistung Ihrer 

Auszahlungen / Ausgaben 

Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen sowie Umschuldung 

Inanspruch

-nahme 

Nachrangig: 

Soweit keine anderen Mittel zur Verfügung 

stehen. (Kassenkredite keine 

Finanzierungsmittel – siehe § 76 GO)  

Nachrangig:  

Rangfolge aus § 76 GO – 

Finanzmittelbeschaffungsgrundsätze 

Laufzeit Kurzfristig 

Ausnahme: Bodensatz bis Ende 

Mittelfristplanung 

Mittelfristig / Langfristig 

In Abhängigkeit zur Lebens- / Nutzungsdauer 

des/r zu finanzierenden Investitionsobjekte 

Kassenkredite sind der Höhe und der Dauer nach so weit wie möglich zu begrenzen; dies gilt 

auch, wenn die Aufnahme im Rahmen kurzfristiger Erwägungen betriebswirtschaftlich erscheint 
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Finanzrechnung  

Kreis Pinneberg0 

Summe 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit –  

Ordentliche Tilgung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßn.  

11.000 

Saldo aus Investitionstätigkeit + 

Aufnahme von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

-17.500 

Aufnahme von Kassenkrediten –  

Tilgung von Kassenkrediten 

6.500 

Beispielfinanzrechnungen 2015 – 2017  

2015 2016 2017 Summe 

Genehm. Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen 

15.000 8.500 11.500 34.000 

2015 2016 2017 Summe 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.000 6.000 16.000 31.000 

Saldo aus Investitionstätigkeit -7.500 -7.000 -14.000 -28.500 

Aufnahme von Krediten für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen 

4.000 2.000 

 

5.000 11.000 

Tilgung von Krediten für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen 

12.500 3.500 6.000 20.000 

Aufnahme von Kassenkrediten 4.000 5.000 0,00 9.000 

Tilgung von Kassenkrediten 0 0 2.500 2.500 

Nachrichtlicher Teil : keine Umschuldung / außerordentliche Tilgung 



Rechtlicher Rahmen 

Anlage liquider Mittel / 

Rücklagemittel 
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Rechtlicher Rahmen  

Anlage liquide Mittel / Rücklagemittel  

auch in Abgrenzung zu Finanzanlagen 

Anlage liquider 

Mittel/Rücklagemittel 

Finanzanlagen 

Zweck Sichere  Anlage vorhandener Mittel, die 

möglichst einen Ertrag bringen soll. 

Investition im Rahme der kommunalen 

Aufgabenerfüllung 

Bilanziell 

Zuordnung 

Umlaufvermögen Anlagevermögen  

Finanzierung Vorhandene liquide Mitteln / 

Rücklagemittel 

Vorhandene liquide Mitteln / Rücklagemittel 

Aber unter den Voraussetzungen von  

§§ 76, 95 g bzw. 86 auch Kreditaufnahme 

möglich. 

Laufzeit Kurzfristig / Mittelfristig 

Anlagezeitraum in Abhängigkeit vom 

Liquiditätsbedarf der Gemeinde. 

Langfristig / Dauerhaft 

Anlagemöglich- 

keiten bei 

ausgeglieder-

ten Einheiten 

In bestimmten Fällen ist die Anlage in 

Form von Kassenkrediten möglich. 

Muss bei verbundenen Unternehmen, 

Beteiligung, Sondervermögen bilanziell 

Kern-, Eigen-, Stammkapital darstellen - 

nicht nur hybrid! 



Einlagensicherung 
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Empfehlungen des Innenministeriums – alt 

 Runderlass „Anlage von Rücklagemitteln nach § 20 Abs. 1 Gemeindehaushalts-

verordnung-Kameral (GemHVO-Kameral) bzw. von liquiden Mitteln nach § 48 Abs. 1 

Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) vom 04. September 2008 
 

 Betroffene Passage:  

 „Es sind nur Anlagen bei Kreditinstituten zulässig, die einem  

 Einlagensicherungssystem oder einer institutssichernden Einrichtung 

 angehören. Die Gemeinde hat sich über die Bedingungen zu informieren.“ 
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Struktur des deutschen Bankwesens und 

Einlagensicherungssysteme 

3-Säulen Struktur  

 

Private  

Banken 

Genossenschaftliche 

Banken 
Öffentlich-rechtliche Banken 

Bundesverband der 

Deutschen Volks-

banken und  Raiff-

eisenbanken e. V. 

 

Bundesverband 

deutscher  

Banken e. V. 

 

 

Sicherungseinrichtung 

des Bundesverbandes 

der Deutschen 

Volksbanken und 

Raiffeisenbanken 

 

 

Institutssicherung 

der Sparkassen, 

Landesbanken und 

Landesbau-

sparkassen 

 

 

Einlagensicherungs-

fonds des 

Bundesverbandes 

deutscher Banken e.V. 

 
 

 

Gesetzliche Einlagensicherung 

Verband der Privaten 

Bausparkassen e.V. 

 

 

 

Bausparkassen-

Einlagensicherungs-

fonds e. V. 

 

 

 

 

Bundesverband 

Öffentlicher Banken 

Deutschlands GmbH. 

 

Einlagensicher.-

fonds des 

Bundesverbandes 

Öffentlicher 

Banken 

Deutschlands e.V 

 

Private  

Banken 

Genossenschaftliche 

Banken 
Öffentlich-rechtliche Banken 

Bundesverband der 

Deutschen Volks-

banken und  Raiff-

eisenbanken e. V. 

 

Deutscher 

Sparkassen- 

und 

Giroverband 

e.V. 

Private 

Bausparkassen 



Einlagensicherung  

für kommunale 

Gebietskörperschaften 



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 26 

Gesetzliche Einlagensicherung 

 Rechtsgrundlage: 

 Einlagensicherungsgesetz  (EinSiG) vom 28. Mai 2015 (BGBl. I S. 786), das 

 durch Artikel 24 Absatz 36 des Gesetzes vom 23. Juni 2017 (BGBl. I S. 1693) 

 geändert worden ist 

 Organisation: 

 Genossenschaftliche Banken bzw. Sparkassen, Landesbanken und 

Landesbausparkassen über eigene Institutssysteme als gesetzliches 

Einlagensicherungssystem anerkannt 

 Private Banken über die Entschädigungseinrichtung deutscher Banken 

GmbH 

 Öffentliche Banken über die Entschädigungseinrichtung des 

Bundesverbandes Öffentlicher Banken Deutschlands GmbH 

 

 

 

 Aber – § 6 Nummer 10 EinSiG 

 Keine Entschädigung für Einlagen kommunaler Gebietskörperschaft 
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Einlagensicherungsfonds des 

Bundesverbandes deutscher Banken 

 Organisation: 

 Unselbstständiges Sondervermögen des Bundesverbandes deutscher Banken e.V. 

 

 Mitglieder des Bundesverbandes: 

 Über 200 Kreditinstitute und elf Landesverbände 

 

 Aktuelle Entwicklung 

 17. Februar 2017  – Pressemitteilung des Bankenverbandes 

  

 05. April 2017  – Beschluss der Delegiertenversammlung 

  

 01. Oktober 2017  – Schutz für Kommunen entfällt (Bestandsschutz gilt) 
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Bausparkassen- 

Einlagensicherungsfonds e. V. 

 Organisation: 

 Bausparkassen-Einlagensicherungsfonds e. V. 

 

 Mitglieder:  

 Zehn der Zwölf Bausparkassen in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft 

 

 Aktuelle Entwicklung: 

 23. November 2016 – Pressemitteilung des Verbandes 

  

 28. Februar 2017  – Wirksamkeit der Auflösung des Vereins 

 

 01. März 2017  – Schutz für Kommunen entfällt bei elf von zwölf 

      Bausparkassen 

 

 



Auswirkungen auf Erlasslage 
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Einlagensicher.-

fonds des 

Bundesverbandes 

Öffentlicher 

Banken 

Deutschlands e.V 

 

Bundesverband 

Öffentlicher Banken 

Deutschlands GmbH. 

 

 

Struktur des deutschen Bankwesens und 

Einlagensicherungssysteme für Kommunen 

3-Säulen Struktur  

 

Private  

Banken 

Genossenschaftliche 

Banken 
Öffentlich-rechtliche Banken 
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Deutschen Volks-

banken und  Raiff-
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Bundesverband 

deutscher  

Banken e. V. 

 

 

Sicherungseinrichtung 

des Bundesverbandes 

der Deutschen 

Volksbanken und 

Raiffeisenbanken 

 

 

Einlagensicherungs-

fonds des 

Bundesverbandes 

deutscher Banken e.V. 

 
 

 

Gesetzliche Einlagensicherung 

Verband der Privaten 

Bausparkassen e.V. 
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fonds e. V. 

 

 

 

 

Private  
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Landesbanken und 
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und 
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e.V. 
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Empfehlungen des Innenministeriums – alt 

 Runderlass „Anlage von Rücklagemitteln nach § 20 Abs. 1 Gemeindehaushalts-

verordnung-Kameral (GemHVO-Kameral) bzw. von liquiden Mitteln nach § 48 Abs. 1 

Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) vom 04. September 2008 
 

 Betroffene Passage:  

 „Es sind nur Anlagen bei Kreditinstituten zulässig, die einem  

 Einlagensicherungssystem oder einer institutssichernden Einrichtung 

 angehören. Die Gemeinde hat sich über die Bedingungen zu informieren.“ 

 

  

 

  

 

 

 

 Folge: 

 Anlage auch bei gut aufgestellten Kreditinstituten werden für unzulässig 

 erklärt. Hingegen sind möglicherweise Anlage bei Kreditinstituten, die einem 

 weniger gut aufgestellten Sicherungssystem angehören, zulässig. 
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Empfehlungen des Innenministeriums – neu 

 Runderlass zu § 89 Absatz 2 Satz 2, § 95 j i. V. m. § 89 Absatz 2 Satz 2 der 

Gemeindeordnung – Anlage von Rücklagemitteln bzw. von liquiden Mitteln vom 

14.September 2017 

 Wesentliche Änderung:  

 „Anlagen bei deutschen Kreditinstituten, die durch ein Einlagensicherungssystem 

 oder durch ein institutsbezogenes Sicherungssystem geschützt sind, sind zulässig.  

 Die Gemeinde hat sich über die Bedingungen zu informieren. Bei Anlagen bei 

 Kreditinstituten, die nicht durch ein Einlagensicherungssystem  oder 

 institutsbezogenes Sicherungssystem geschützt sind oder bei ausländischen 

 Kreditinstituten hat sich die Gemeinde besonders sorgfältig zu unterrichten. 

 Anhaltspunkte können z. B. das Rating des Kreditinstituts sowie  bei ausländischen 

 Kreditinstituten die Stabilität des dortigen Bankenmarkts sein. Bei anzulegenden 

 Rücklagemitteln bzw. liquiden Mitteln in höherer Größenordnung  kann 

 gegebenenfalls eine Verteilung auf verschiedene Kreditinstitute die Sicherheit 

 erhöhen.“ 
 

 

 



Rechtlicher Rahmen 

Derivative Finanzinstrumente 
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Rechtlicher Rahmen  

Derivative Finanzinstrumente 

Derivative Finanzinstrumente 

Zweck Zinsoptimierung und Begrenzung von Zinsänderungsrisiken 

Anwendungsmöglichkeiten Bestehende Grundgeschäfte wie  

• Kredite 

• Kassenkredite 

• Anlagen liquider Mittel / Rücklagemittel 

Achtung Spekulationsverbot ! 

Vertragliche Parameter 

 

Empfehlung: Nur aus Grundgeschäft. 

Nicht: Fremdwährungs-, Aktienkurse, Zinssätze für Fremdwährungen, 

Differenzen von Zinssätzen, etc. 

Laufzeit Regelmäßig höchstens fünf Jahre. 

Geschäfte mit einer Laufzeit über zehn Jahren – im Ausnahmefall 15 

Jahren – sind unzulässig. . 



 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

2. Arbeitstagung „Kassen / Finanzbuchhaltung“ 

am 13. Juni 2018 in Sankelmark 

 

Heino Siedenschnur 

Referat Kommunale Finanzen, Kommunaler  

Finanzausgleich, Sparkassenwesen 

 


